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0 ab 6 Jahren

Die kleine Hexe
Von Otfried Preußler in einer Bearbeitung von John von Düffel 
Junges Schauspiel des Landestheaters Eisenach in Zusammenarbeit 
mit dem Schleswig-Holsteinischen Landestheater 
Regie: Lydia Bunk / Bühne und Kostüme: Norbert Bellen

127 Jahre ist die kleine Hexe alt – und damit viel zu jung, um 
mit den großen Hexen auf dem Blocksberg zu feiern. Warten 
will sie aber auch nicht. So schleicht sie sich heimlich auf die 
Walpurgis-Party und wird prompt erwischt. Zur Strafe muss sie 
ein Jahr lang beweisen, dass sie eine gute Hexe ist. Dann erst 
darf sie beim nächsten Hexentanz dabei sein. Diese Gelegenheit 
packt die kleine Hexe beim Schopf und macht sich an ihr Werk: 
Sie rettet einen Ochsen, zaubert duftende Papierblumen und 
lässt Kinderaugen leuchten. Fein säuberlich notiert die grum-
melige Muhme Rumpumpel all diese Taten, mit denen sie so 
gar nicht einverstanden ist.

In seinem Kinderbuch geht Otfried Preußler der Frage 
nach, welche Werte in einer Gesellschaft zählen und zeigt 
über die herzensgroße kleine Hexe auf, wie sich aus kind-
licher Erfahrung ein wertvoller Kompass für moralische 
Urteile und Verantwortung entwickelt.

TERMINE 
18./24./25./26.06.2025, jeweils 10 Uhr, Großes Haus 
Für Familien: 22.06.2025, 15 Uhr, Großes Haus

0 ab 11 Jahren 

Junge Choreografen
Ballette von Mitgliedern des Ensembles 
Tanzensemble des Landestheaters Eisenach

Bühne frei für die Tanzenden und ihre Ideen! Längst ist die 
Möglichkeit des selbstständigen Choreografierens, die die 
Reihe »Junge Choreografen« in sich birgt, im Eisenacher 
Ensemble fester Bestandteil geworden. Immer für einen Abend 
übernehmen die Tänzerinnen und Tänzer die choreografische 
Leitung und erschaffen Werkminiaturen, in denen sie nicht 
nur selbst die Bewegungsabläufe kreieren, sondern auch über 
Bühnenbild, Kostüme und Licht entscheiden. Verschiedene 
Tanzsprachen verschmelzen mit den Prägungen unterschied-
licher Kulturen und bilden nun auch in Rudolstadt zum ersten 
Mal eine Aufführung voller Abwechslung und Passion! 

TERMINE 
11./12./19.09.2024, jeweils 11 Uhr, Theater im Stadthaus 
Für Familien: 20.09.2024, 19:30 Uhr, Theater im Stadthaus
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0 ab 3 Jahren

Stürmische Gesellen
Vom Tuten und Blasen – Kinderliederkonzert 
Musikalische Leitung/Arrangements: Thomas Voigt 
Moderation und Gesang: Ingo Lößer / Ausstattung: Ronald Winter 
Es spielen Mitglieder der Thüringer Symphoniker

Tröööööt! Autsch, das war aber laut! Da hat die Trompete 
der armen kleinen Geige Fidi doch mit voller Wucht ins Ohr 
geblasen und die Klarinette kichert nur verschmitzt. Immer 
das Gleiche mit diesen Blasinstrumenten ... Doch wie macht 
so eine Trompete eigentlich einen Ton? Wieso klingt die 
 Klarinette wie eine schleichende Katze, und sind Flöten wirk-
lich so eingebildet? Das versucht die kleine Fidi in diesem 
neuen Kinderliederkonzert zu erfahren.

TERMINE 
23./24.10.2024 / 01./02./03.04.2025, 9 und 10:15 Uhr,  
Musikschule Saalfeld 
20./21.11.2024 / 26./27.03.2025, 9 und 10:15 Uhr, Schminkkasten 
28.03.2025, 9 Uhr, Schminkkasten 
Für Familien:  
27.10.2024 / 06.04.2025, jeweils 15:30 Uhr, Musikschule Saalfeld  
23.11.2024 / 23.03.2025, jeweils 15:30 Uhr, Schminkkasten

0 ab 4 Jahren

Bei der Feuerwehr wird 
der Kaffee kalt
Von Hannes Hüttner 
In einer Fassung von Christoph Macha und Jos van Kan 
Junges Schauspiel des Landestheaters Eisenach  
In Zusammenarbeit mit dem Kindergarten Spatzennest Eisenach 
und mit freundlicher Unterstützung der Berufsfeuerwehr Eisenach 
Regie, Bühne und Kostüme: Jos van Kan / Musik: Wiebe Gotink

Tatütata … Ein Brand bei Oma Eierschecke … Tatütata … 
 Tatütata … Tatütata … Eine Menge ist los in dieser kleinen 
Stadt in der Mitte Deutschlands. Und natürlich rückt die 
Feuerwehr gern und sofort aus. Dass dabei allzu oft der Kaffee 
kalt wird, ist fast eine Selbstverständlichkeit für Löschmeister 
Wasserhose und sein Team.

Seit 1969 begeistert dieses Kinderbuch. Spannend und 
einfallsreich wird der Alltag einer Feuerwache beschrie-
ben, die mit Tapferkeit und Erfindungsgabe den Menschen 
hilft. In dieser Fassung wird daraus ein Solo für einen 
Schauspieler, der eben nicht nur Löschmeister ist, sondern 
sich auch rasant in alle anderen Figuren verwandelt. 

TERMINE 
17./18.03.2025, 10 Uhr, Schminkkasten 
Für Familien: Zum Kindertag 20.09.2024, 15 Uhr, Schminkkasten

0 ab 5 Jahren

Hase und Igel
Eine Schelmengeschichte nach den Brüdern Grimm  
von Peter Ensikat 
Regie: Kristine Stahl / Bühne und Kostüme: Anna Sophia Blersch 
Musik: Thomas Voigt

»Unnütze Schlafborste!«, »Lichtscheues Stacheltier!«, »Bors-
tiger Tagedieb!« Der Igelfrau reicht es mal wieder. Mit einer 
deftigen Gardinenpredigt wirft sie ihren Mann, den faulen 
Herrn Igel, aus dem Bett. Der trollt sich und macht es sich 
auf dem Acker gemütlich. Da ereignet sich die Sensation! 
Die Spatzen pfeifen es von allen Dächern, genauer gesagt, 
der  weise Rabe tut es. Denn er ist für alle Neuigkeiten in der 
Tiergemeinschaft zuständig. Ausgerechnet in dem Moment, in 
dem sich der Igel in einer Furche niedergelassen hat, kommt 
der hochmütige Mussjö Hase des Wegs, stolpert über den 
dösenden Herrn Igel und schilt ihn: »Krummbein!« Das ist 
für Frau Igelin dann doch zu viel. Denn beschimpfen darf 
ihren »Herzstachel« nur eine, und zwar sie. Außerdem: In der 
Not halten Igel zusammen. Als Mussjö Hase dann noch wagt, 
sich den Rübenacker unter seine perfekt manikürten Nägel 
zu reißen, kommt es zum ungleichen Wettkampf. Hase gegen 
Igel – oder gegen Igelin? Oder beide? Und wer ist letztendlich 
schneller und kann rufen »Ich bin schon da!«?

1982 schrieb Peter Ensikat dieses Schelmenstück nach 
Motiven des berühmten Märchens. Entstanden ist ein 
herrlich clowneskes Theaterstück mit viel Sprachwitz. 
Eine Geschichte, die zeigt, dass die Kleinen gegen die 
 Großen mit List und Klugheit zu siegen vermögen und  
Zusammenhalt und Liebe wichtiger sind als aller Besitz.

TERMINE  
Theater im Stadthaus: 
06./13.12.2024, jeweils 9 Uhr   
03./04./05./09./10./11./12./16./17./18./19./20.12.2024 ,  
jeweils 9 und 11 Uhr 
Meininger Hof Saalfeld: 
26./27./28.11.2024, jeweils 9 und 11 Uhr 
Für Familien: 03.11.2024, 16 Uhr (Premiere) 
17.11.2024, 16 Uhr / 15./26.12.2024, jeweils 15 und 17 Uhr

0 ab 5 Jahren

Peter und der Wolf
Ein Theaterkonzert für Unerschrockene und Neugierige 
frei nach Sergej Prokofjew von Susanne Olbrich und Peter Lutz

Kooperation mit Peter Lutz & TheaterFusion, Berlin 
Regie: Susanne Olbrich / Ausstattung: Peter Lutz 
Dirigent: Thomas Voigt / Es spielen die Thüringer Symphoniker

Peter lebt mit seinem Großvater auf dem Dorf. Eines Tages 
lässt er das Gartentor offenstehen. Da nutzt die Ente die Ge-
legenheit, einen Ausflug auf den Teich zu machen. Der Wolf 
kommt und verschluckt sie bei lebendigem Leibe. Doch der 
pfiffige Peter führt das gefräßige Tier an der Nase herum … 
»Peter und der Wolf« gehört zu den großen Klassikern für 
Kinder. Nach der Premiere im März 2010 holen wir das 
 beliebte Theaterkonzert nun bereits zum dritten Mal auf 
 unsere Bühnen zurück. Puppenspiel, Live-Orchester und 
Videokunst verschmelzen darin zu einer echten Einheit, und 
Sergej Prokofjew höchstpersönlich kommt zu Wort. Der 
 berühmte Tonmaler erzählt von seiner Musik, die er 1936 in 
nur vier Tagen komponierte, und kommentiert mit viel Ver-
gnügen jene abenteuerliche Geschichte, bei der jede Figur mit 
einem musikalischen Leitmotiv charakterisiert ist.

»Peter und der Wolf« ist der Ursprung unserer Zu-
sammenarbeit mit den beiden Puppenspielern Susanne 
Olbrich und Peter Lutz. Die Thüringer Allgemeine schrieb: 
»Ein hinreißender Theaterspaß mit hochvirtuosem Pup-
penspiel und Orchester! Wie hier Illusion und Realität, 
Menschen und Puppen miteinander ins Spiel kommen,  das 
ist einzigartig.«

TERMINE 
06./07.05.2025, 9 und 10:30 Uhr, Meininger Hof Saalfeld 
14./15.05.2025, 9 und 10:30 Uhr, Großes Haus 
Für Familien: 01.05.2025, 16 Uhr, Meininger Hof Saalfeld 
18.05.2025, 16 Uhr, Großes Haus
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Musik und Theater für Kinder

Extras für Kinder
0 ab 4 Jahren

BB - BücherBühne
Du bist schon ganz gespannt auf die nächsten Vorstellungen 
für Kinder im Theater? Dann komm zur BücherBühne! Denn 
die Stadtbibliothek Rudolstadt wird in freudiger Erwartung auf 
neue Premieren selbst zur Bühne. Hier gibt es für alle neu-
gierigen Kinder Einblicke in kommende Inszenierungen für 
Familien. Mit Petra Wittekind stöbert ihr passend zum Thema 
im umfangreichen Bücherfundus, und der TheaterJugendClub 
nimmt euch in fantastische Theaterwelten mit.

TERMINE 
17.09.2024  BEI DER FEUERWEHR WIRD DER KAFFEE KALT (4+) 
29.10.2024  HASE UND IGEL (5+) 
29.04.2025  PETER UND DER WOLF (5+) 
10.06.2025 DIE KLEINE HEXE (6+) 
jeweils Dienstag, 16 Uhr, Stadtbibliothek Rudolstadt

0 ab 5 Jahren

3käsehoch
Unsere jüngsten Gäste erkunden spielend die magische Welt 
der Märchen. Bei eurer fantastischen Reise erweckt ihr viele der 
berühmten Held*innen, aber auch andere Kreaturen oder längst 
vergessene Märchenge schöpfe wieder zum Leben. Unterstützt 
werdet ihr dabei mal von Steffen Mensching, mal von Friederi-
ke Dumke. Welchen Verlauf die Geschichte  nehmen wird, liegt 
dabei ganz in eurer Hand. Also: Sieh selbst und spiel mit, wenn 
es bei 3käsehoch heißt: »Bühne frei« für Kinder.

TERMINE  
22.09.2024 HANS IM GLÜCK 
13.10.2024  DER GOLDAPFEL 
10.11.2024  SCHNEEWITTCHEN UND DIE SIEBEN ZWERGE 
12.01.2025  DIE KRISTALLKUGEL 
23.02.2025  DIE BREMER STADTMUSIKANTEN 
09.03.2025 DER FROSCHKÖNIG 
13.04.2025 DIE KLUGE BAUERNTOCHTER 
25.05.2025  DER TEUFEL MIT DEN DREI GOLDENEN HAAREN 
jeweils 11 Uhr  
Über die Spielorte informieren wir euch in unseren Monatsleporellos.

Zukunfts musik
Gemeinschaftskonzert mit den Thüringer Symphonikern und  
Musikschulen der Region (Kreismusikschulen Rudolstadt  
und Saalfeld, Musikschule Saale-Orla Pößneck und Bad Lobenstein, 
Musikschule Ilm-Kreis Arnstadt-Ilmenau) sowie dem Chor des  
Fridericianums Rudolstadt 
Dirigent: Oliver Weder

Einmal im Jahr wächst die Zahl der Mitwirkenden in unserem 
Orchester mal eben auf das Zwei- bis Dreifache an. Dann wird 
am Theater Rudolstadt  »Zukunftsmusik« gemacht. Dass die 
Thüringer Symphoniker den Nachwuchs aus den Musikschulen 
der Region und engagierte Hobbymusiker*innen in ihre Pro-
benräume einladen, ist längst zur Tradition geworden. Am Ende 
dieses aufregenden Projekts steht wie immer ein feierliches 
Abschlusskonzert, in dem Schüler*innen, Amateur*innen und 
Profimusiker*innen zusammen- und über sich hinauswachsen. 

TERMINE 
13.06.2025 Meininger Hof Saalfeld   
14.06.2025 Schützenhaus Pößneck, jeweils 19:30 Uhr

www.theater-rudolstadt.de

Theaterbesuch – gewusst wie!
Handy  Ausschalten nicht vergessen!
Bild- und Tonaufnahmen  nicht während der  
Vorstellung – aus Gründen des Uhrheberechts und weil es 
Schauspieler*innen und Publikum stört. Vor und nach der  
Vorstellung ist Fotografieren erlaubt.
Jede*r MUSS mal ... auf Toilette  aber bitte vor oder  
nach der Vorstellung oder in der Pause!
Essen und Trinken   nur im Foyer oder der TheaterBar – 
nicht während der Vorstellung!

✂



Theaterstammtisch
Sie möchten sich im Vorfeld über Inszenierungen informieren? 
Dann kommen Sie zu unseren kostenlosen Theaterstamm-
tischen! Hier gibt es neben Stückeinführungen wertvolle 
Hintergründe und Tipps zur jeweiligen Inszenierung, die Sie 
in der anschließenden Abendprobe gleich besuchen können. 
Besonders interessierte Jugendliche sind eingeladen, Sie zu 
begleiten. 
Im Rahmen des Tages »Junges Theater in Thüringen« findet 
ein Auftakt-Theaterstammtisch statt, bei dem wir unser kom-
plettes Kinder- und Jugendprogramm vorstellen. Interaktive 
Angebote erhalten dabei genauso Beachtung wie Stücke für 
junges Publikum. Auch hier laden wir Sie zur anschließenden 
Abendprobe ein. Sie arbeiten mit Kindern, Jugendlichen oder 
Familien? Dann kommen Sie. Wir freuen uns, Sie kennenzu-
lernen!

TERMINE

28.08.2024, 17:30 Uhr 
AUFTAKT 2024/25 für Kindergärten, Grund- und Oberschulen

30.10.2024, 18:30 Uhr 
HASE UND IGEL für Kindergärten und Grundschulen

21.11.2024, 18:30 Uhr 
WARTEN AUF GODOT  für Oberschulen

27.03.2025, 18:30 Uhr 
MOLIÈRE – DER EINGEBILDETE TOTE für Oberschulen

30.04.2025, 18:30 Uhr 
KLEINER MANN, WAS NUN? für Oberschulen

05.06.2025, 18 Uhr 
SPIELZEITAUSBLICK für Kindergärten, Grund- und Oberschulen

17.06.2025, 18:30 Uhr 
DIE KLEINE HEXE für Kindergärten und Grundschulen

Um Anmeldung zum jeweiligen Theaterstammtisch wird gebeten.

Workshops / Projektarbeit
Achtung, Achtung! Das Klassenzimmer und der Gruppenraum 
werden zur Bühne! Sie möchten einen Workshop oder ein 
Projekt mit Ihrer Gruppe durchführen? Wir kommen gerne zu 
Ihnen und unterstützen Sie bei der Umsetzung – egal, ob in der 
Arbeit mit Balladen, Märchen, Dramen, Texten, Improvisation, 
dem Sprachgefühl und dem Erkunden von Körperausdruck oder 
mit Demokratieworkshops. Den Themenschwerpunkten sind 
kaum Grenzen gesetzt. Wir gehen auch auf individuelle Work-
shopwünsche ein. Mit verschiedenen Theorie- und Praxisein-
heiten kommen wir den vielschichtigen Inhalten auf die Spur 
und füllen diese mit Leben. Ob stunden- oder tageweise – auch 
über einen längeren Zeitraum begleiten wir Sie und Ihre Gruppe 
von der Idee bis zur Präsentation. Sprechen Sie uns an!

Tuschbriefe
Regelmäßig informieren wir Sie über Inszenierungen und 
 Vorstellungstermine speziell für Kinder und Jugendliche. 

BücherMobil
Aufgepasst und Ohren gespitzt! Unsere Schauspieler*innen 
entführen stimmungsvoll in Bücherwelten. Wir haben für jede 
Altersgruppe das passende Buch parat. Unser BücherMobil 
besucht Ihre Schule gern. 

TERMINE nach individueller Absprache – sprechen Sie uns an! 

Spielplanberatung
Sie möchten mit Ihrer Gruppe ein Theaterstück oder Orches-
terkonzert besuchen? Wir beraten Sie gern in Einzelgesprä-
chen oder Schulkonferenzen, damit Sie das passende Stück, 
(interaktive) Projekt oder Angebot unseres Hauses für Ihre 
Schützlinge finden. 

Aufgehorcht und  
Nachgehakt 
Bei »Aufgehorcht« erforschen wir gemeinsam mit den 
Kindern und Jugendlichen in Ihrer Einrichtung geschichtliche 
Hintergründe und entdecken künstlerische Gestaltungsformen 
sowie Inszenierungsansätze des jeweiligen Theaterstückes. In 
Gesprächen und praktischen Einheiten bereiten wir die Grup-
pe auf den Theaterbesuch vor. Durch eine abwechslungsreiche 
Auseinandersetzung mit diversen Themenschwerpunkten 
wecken wir Neugier auf die Vorstellung. 
Bei »Nachgehakt« diskutieren wir anschließend in der 
Schule oder im Kindergarten über die  Aufführung. Zusammen 
hinterfragen wir die Inszenierung kritisch und nehmen in 
kleinen Praxiseinheiten das Theaterstück ganz genau unter die 
Lupe. So runden wir unsere vielschichtigen Eindrücke von der 
Vorstellung ab.

TERMINE für »Aufgehorcht« und »Nachgehakt« 
erfolgen nach individueller  Absprache.

Spiel.Art XVII
Kinder und Jugendliche spielen Theater. Gemeinsam erkunden 
wir magische Bühnenwelten. Gruppen erhalten bei diesem Work-
shop die Chance, sich auf der Bühne theatral auszuprobieren, zu 
improvisieren und eine eigene Szene zu entwickeln. Am Ende des 
Tages können alle Teilnehmenden bei der großen Abschlussprä-
sentation zeigen, was in ihnen steckt und die anderen verzaubern. 
Der Spiel.Art-Workshop richtet sich an alle Klassen von Grund- 
und Oberschulen.

TERMINE 
22.04.2025 für Grundschulen / 23.04.2025 für Oberschulen

SchülerTheaterTreffen 
2025
Auf die Bühne, fertig, los! Ihr seid eine  Schultheatergruppe? 
Dann nutzt die Chance und werdet Teil des diesjährigen 
SchülerTheaterTreffens. Egal, ob Grund- oder Oberschule – auf 
der Bühne des Schminkkastens erhaltet ihr die Gelegenheit, 
euer Publikum zu begeistern und zu zeigen, was euch bewegt, 
denn alle Gruppen präsentieren ihre Werke und kommen in 
den künstlerischen Austausch. Gemeinsam feiern wir so das 
Theaterspiel mit seiner Vielzahl an ästhetischen Facetten. 
Also packt die Gelegenheit beim Schopfe und seid dabei, wenn 
es heißt: »Vorhang auf für SchulTheaterGruppen!« Um die 
Arbeit der Spielleitung zu unterstützen, gibt es zusätzlich einen 
 Spielleitungsworkshop.

TERMINE 
Informationsveranstaltung: 25.11.2024, 17 Uhr, Schminkkasten 
SchülerTheaterTreffen: 20./21.05.2025, ganztägig, Schminkkasten 
Spielleitungsworkshop: 23.05.2025, 10 Uhr, theater tumult 
Bewerbungen für das SchülerTheaterTreffen erfolgen über die 
Theaterpädagogik bis zum 03.03.2025.

Schule & Musik 

MUKI Mobil
Die Thürin ger Sympho niker in Schulen

Wenn das Fach Musik auf dem Stundenplan steht, dann kann 
es passieren, dass die 5. oder 6. Klassen Besuch bekommen.  
In vier kleinen Formationen begeben sich die Musiker*innen 
samt Instrument auf die Reise, um dieses zusammen mit 
kleinen Musikstücken direkt im Klassenzimmer vorzustellen. 
Unsere klingende Unterrichtsstunde ist kostenlos.

KATZENDARM UND PFERDEHAAR:  Unser Streichquintett  
demonstriert Geige, Cello & Co.  
BLECHSCHADEN: Unser Blechbläserquintett erläutert Horn,  
Trompete und Posaune  
VOM TUTEN UND BLASEN: Unser Holzbläserquintett mit Oboe,  
Flöte, Klarinette und Fagott 
BEAT IT!: Schlagzeugworkshop zum Mitmachen mit den  
Schlagwerkern der Symphoniker 

TERMINE auf Anfrage. Anmeldung unter: 3  (0 36 72) 450 24 03 
oder 4 konzertdramaturg@theater-rudolstadt.de 
Instrumente bringen wir mit!

General proben 
Kostenlose Besuche der Generalproben der Sinfoniekonzerte

Während Solist*innen, Orchestermusiker*innen und Di-
rigent*innen in den großen Sinfoniekonzerten in schicker 
Abendgarderobe auf der Bühne sitzen, geht es in den Proben 
etwas lässiger zu. In der allerletzten Probe vor dem Konzert 
haben die Künstler*innen die Möglichkeit, das Konzertpro-
gramm unter fast originalen Bedingungen schon einmal kom-
plett zu spielen. Was dabei jedoch normalerweise noch fehlt, 
ist das Publikum. Mehrmals im Jahr öffnen wir die Türen, 
um Schüler*innen einen Einblick in die alltägliche Arbeit der 
Thüringer Symphoniker zu gewähren. Dabei gibt es allerlei 
spannende Anekdoten und wissenswerte Details zu den Stü-
cken und Komponist*innen zu erfahren.

TERMINE  
13.09.2024 / zum 1. Sinfoniekonzert 
17.01.2025 / zum 4. Sinfoniekonzert 
14.02.2025 / zum 5. Sinfoniekonzert 
25.04.2025 / zum 7. Sinfoniekonzert
jeweils 10 Uhr, Meininger Hof Saalfeld 
Nur mit Anmeldung ab Klasse 7 unter: 4 besucherservice@theater-rudolstadt.de

0 ab 16 Jahren 

Mein Körper ist zu lang 
Der komische Kafka – zum 100. Todestag! 
Regie: Michael Kliefert / Bühne und Kostüme: Ronald Winter

Er war groß, attraktiv und hatte oft die schönsten Frauen um sich. 
Trotzdem empfand Kafka seinen Körper als hässlich. Sein Urteil, 
auch den eigenen Werken gegenüber, war stets rigoros. Alle seine 
Manuskripte wollte er verbrannt wissen. Aber der beste Freund 
weigerte sich, Kafkas Testament zu vollstrecken. Dieser geniale 
Autor, dessen Kopf ungeheure Träume gebar, hatte eine bis heute 
wenig bekannte Gabe. Er liebte es, andere aufzuheitern. Seine 
Lust an der Komik ist keineswegs bloß abgründig, sondern ebenso 
naiv, slapstickhaft, erfüllt von der Freude an Wortwitz, Pointe und 
szenischen Einfällen. 

Freut euch aus Anlass seines 100. Todestages auf einen kurz-
weiligen Theaterabend; montiert aus Kurztexten, Briefen und 
Aufzeichnungen, die das hartnäckige Klischee des einsamen 
Dichters widerlegen. Ob Turnübungen, Liebeschaos oder 
Tierphantasien – Franz Kafka ritt auf der Suche nach den 
Herrlichkeiten des Lebens zuweilen ein sonderbarer Schalk. 

TERMIN 
27.09.2024, 11 Uhr, Schminkkasten

0 ab 16 Jahren

Hamlet 
Tragödie von William Shakespeare 
In einer Übersetzung von Marius von Mayenburg 
Regie: Alejandro Quintana / Bühne und Kostüme: Andrea Eisensee

»Etwas ist faul im Staate Dänemark!« Seit Claudius den 
Thron bestieg, regiert die Heuchelei. Noch übt sich Hamlet in 
 Diplomatie, doch der Geist seines Vaters bestätigt ihm, was er 
schon ahnt: Sein Onkel Claudius errang die Macht durch feigen 
Brudermord. Hamlet schwört Rache; ein Plan muss her, der 
das ganze verlogene Regime stürzt. Mit entlarvenden Anspie-
lungen, unterm Deckmantel eines Narren oder Wahnsinnigen, 
klagt Hamlet die Schuldigen öffentlich an. Da führt Claudius den 
Gegenschlag aus. Seine Intrige jedoch trifft nicht bloß Hamlet, 
 sondern löscht das gesamte Königsgeschlecht aus.

Das wohl berühmteste Theaterstück der Welt ist Politthriller, 
Psychodrama und Familientragödie. Heute stellen innere 
Gräben und globale Konflikte die »westlichen« Gesellschaften 
vor die Zerreißprobe. Einst gefestigte Wertorientierungen 
implodieren, vermeintlich stabile gesellschaftliche Strukturen 
geraten ins Wanken. 

TERMINE   
14.02.2025, 19:30 Uhr, Großes Haus (Wiederaufnahme) 
18.02.2025, 15 Uhr / 04.03.2025, 11 Uhr, Großes Haus

0 ab 16 Jahren 

Warten auf Godot
Schauspiel von Samuel Beckett 
Deutsch von Elmar Tophoven 
Regie: Mario Holetzeck / Bühne und Kostüme: Gundula Martin 
Sound: Uwe Steger

An einer Landstraße vor einem kahlen Baum warten Wladi-
mir und Estragon auf einen gewissen Godot. Sie wissen nicht, 
welcher Tag ist, was sie von Godot genau wollen und ob er 
überhaupt kommt. Die Zeit vergeht, aber Godot verspätet sich 
offensichtlich. Die beiden Helden, keine Gewinner, eher Va-
gabunden, lenken sich ab mit Reden, Streiten, Herumalbern 
und Geschichten erzählen. Dabei erweisen sie sich als ebenso 
gewitzte wie naive Clowns. Mitten in ihrer Beschäftigung taucht 
Pozzo, ein Landbesitzer, mit seinem Knecht Lucky auf. Hat er 
Godot gesehen, bringt er neue Nachrichten von ihm, ist er es 
gar selbst? Alles Fehlanzeige. Wladimir und Estragon üben sich 
weiter in Geduld und warten und warten … 

Becketts »Waiting for Godot« ist eine tragisch-komische 
Parabel über die Existenz des modernen Menschen und 
ein Meilenstein des absurden Theaters. Die geheimnisvolle 
Frage, wer Godot sei, beschäftigt die Zuschauer bis heute. 
Ist er Gott, der Tod, ein reicher Mann oder gar der Friede? 
Beckett verweigert uns eine eindeutige Antwort. 

TERMINE   
23.11.2024, 19:30 Uhr, Theater im Stadthaus (Premiere) 
26.11./22.12.2024, jeweils 15 Uhr, Theater im Stadthaus 
Bei Interesse an einer Schulvorstellung bitte in der 
Theaterpädagogik melden.

0 ab 16 Jahren 

Kleiner Mann, was nun?
Schauspiel nach dem gleichnamigen Roman von Hans Fallada 
In einer Bearbeitung von Jan Jochymski 
Regie: Jan Jochymski / Bühne und Kostüme: Nadine Hampel

Johannes Pinneberg und seine Freundin Emma lernen sich 
zu Beginn der Weltwirtschaftskrise kennen und heiraten, als 
»Lämmchen« ungewollt schwanger wird. Sie freuen sich sehr 
auf ihren »Murkel«, aber dann verliert Pinneberg seinen Job als 
Buchhalter. Das Paar zieht aus Vorpommern nach Berlin. In der 
zügellosen Großstadt findet der angehende Vater zwar Arbeit 
in der Herrenabteilung eines Warenhauses, doch ist auch diese 
Anstellung nur eine Verschnaufpause beim weiteren sozialen 
Abstieg. Allein die entschlossene Zuversicht seiner Frau richtet 
ihn immer wieder auf. 

Auch Falladas Leben kannte Höhen und Tiefen. Er war 
drogen- und alkoholabhängig, mehrfach vorbestraft und 
hat wie kein zweiter deutscher Schriftsteller vom Leben der 
sogenannten kleinen Leute erzählt. Sein Roman ist ein de-
tailliertes Psychogramm der wankelmütigen Mittelschicht 
unmittelbar vor der nationalsozialistischen Machtübernah-
me. Das Werk, 1932 erschienen, war der letzte große Erfolg 
auf dem Buchmarkt der Weimarer Republik. Der poetische 
Kern der Geschichte berührt bis heute: Zwei junge Men-
schen versuchen, sich von der Niedertracht der Verhältnisse, 
von Intrigen, Hass und Hetze, nicht kleinkriegen zu lassen.

TERMINE 
03.05.2025, 19:30 Uhr, Großes Haus (Premiere) 
06./25.05.2025, jeweils 15 Uhr, Großes Haus 
Bei Interesse an einer Schulvorstellung bitte in der 
Theaterpädagogik melden.

Jugendstücke
0 ab 12 Jahren 

Blackout 
Jugendstück von Friederike Dumke für den TheaterJugendClub 
Eine Produktion des TheaterJugendClubs 
Regie: Friederike Dumke / Bühne und Kostüme: Ronald Winter

Samantha will die Welt entdecken und glücklich sein, doch 
viel zu oft hat sie Angst. Keine normale Angst, nein, eine, die 
sich in ihrem Körper breitmacht und komplett von ihr Besitz 
ergreift. Dann wird alles dunkel und kalt in ihr. Sie erstarrt, 
fühlt sich hilflos und einsam. In diesen Momenten verliert 
sie den Lebensmut, würde am liebsten aufgeben. »Phoebe«, 
wie Samantha ihre Angst nennt, schleicht sich immer häu-
figer in ihren Alltag. Doch Samantha kämpft um ihr Leben. 
Jeden Tag. Hilfe findet sie in der Klinik. Hier lernt sie, dass 
sie mit ihrer Angst nicht alleine ist. Gemeinsam mit anderen 
Jugendlichen findet sie Schritt für Schritt einen Weg, »Phoe-
be« hinter sich zu lassen und eine Zukunft aufzubauen ...

Mit »Blackout« zeigt der TheaterJugendClub ein ein-
drückliches Theaterstück über Angstzustände und  
mentale Gesundheit.

TERMINE  
04.04.2025, 11 Uhr, theater tumult 
Für Familien: 03.04.2025, 17 Uhr, theater tumult (Premiere)  
25./28.04. / 08.05.2025, jeweils 17 Uhr 
04.04. / 09.05.2025, jeweils 16 Uhr, theater tumult

0 ab 13 Jahren

Der Zauberlehrling und 
sein Handschuh 
Ein Schiller-Goethe-Balladenabend 
Regie: Alexander Stillmark / Bühne und Kostüme: Volker Pfüller (†) 
Musik: Udo Hemmann

Wenn sich Goethes Zauberlehrling Schillers Handschuh 
überstreift und der Erlkönig die Kraniche des Ibykus vo-
rüberziehen sieht, ist man mitten in einem Wettstreit der 
beiden großen Klassiker und wird hineingezogen in den Sog 
und den Zauber ihrer populären Balladen. Willkommen im 
Club der unsterblichen Dichter!

TERMINE 
24./28.10.2024 / 19./20./21.02.2025, jeweils 10 und 12 Uhr, 
Schminkkasten

0 ab 14 Jahren

Molière – Der  
eingebildete Tote
Lustspiel von Nona Fernández 
Deutsch von Friederike von Criegern 
Deutsche Erstaufführung (DE) 
Regie: Alejandro Quintana / Bühne und Kostüme: Mathias Werner

»Ich kann doch tot sein und trotzdem hier vor dir ste-
hen« – so etwas geht wohl nur im Theater. 1673: Die vierte 
Aufführung von Molières »Der eingebildete Kranke«, ist in 
vollem Gange, in der Titelrolle der Autor selbst. Wie in jeder 
Aufführung will der eingebildete Kranke die Gefühle seiner 
Tochter testen, indem er sich tot stellt. Doch heute geschieht 
das Unvorhergesehene: Statt die Täuschung aufzulösen, 
bleibt Molière reglos liegen. Der Abend wird unterbrochen, 
die Theatertruppe steht unter Schock: Das Genie, der Kopf 
der Truppe, ist tot. Nur einer kann sich mit dem tragischen 
Abgang von der Bühne nicht abfinden: der große Molière 
selbst. Lieber erklärt er alle anderen für verrückt! Doch seine 
spöttischen Worte aus dem Jenseits finden kein Gehör. Wäre 
da nicht noch Madeleine, seine vor zwei Jahren verstorbene 
Partnerin und Schauspielkollegin, die ihn zu quicklebendi-
gen Einmischungsversuchen animiert... 

Herrlich verspielt und mit deftigem Humor ist das 
doppelbödige Stück der chilenischen Gegenwartsautorin 
Nona Fernández. Es geht um Intrige und Liebe, Selbst-
sucht und Gruppengeist, Banalität und Rausch ... Denn: 
Totgeglaubte leben länger.

TERMINE 
29.03.2025, 19:30 Uhr, Großes Haus (Premiere)  
01./15.04.2025, jeweils 15 Uhr, Großes Haus  
Bei Interesse an einer Schulvorstellung bitte in der 
Theaterpädagogik melden.

0 ab 15 Jahren

Don Karlos
Dramatisches Gedicht von Friedrich Schiller 
Regie: Henriette Hörnigk / Bühne und Kostüme: Henrike Engel 
Sound: Bernd Bradler

Spanien am Ende des 16. Jahrhunderts. Willkür, Bespitze-
lung und Gewalt sind an der Tagesordnung. Um sein Imperi-
um abzusichern, hat König Philipp II. die französische Prin-
zessin Elisabeth zur Frau genommen, obwohl sie zunächst 
seinem Sohn versprochen war. Don Karlos liebt die Königin 
noch immer, obwohl ihm die heimliche Leidenschaft zu 
seiner Stiefmutter den Kopf kosten kann. Sein Jugendfreund 
Marquis von Posa hat andere Ziele. Ihn treiben hehre politi-
sche Ideen an, keine romantischen Gefühle. Um seine Vision 
von einem gerechteren Staat zu verwirklichen, braucht er 
Karlos an seiner Seite. Doch umsonst, Philipp II. weist den 
Versuch des Prinzen, politische Entscheidungsmacht zu er-
halten, eiskalt ab. Posas ehrgeizige Pläne scheitern in einem 
Wechselspiel aus Liebes- und Eifersuchtsdramen und an 
den Winkelzügen der Karrieristen in Heer und Kirche. Was 
wird nun aus dem Kampf für Freiheit, Toleranz und Ge-
rechtigkeit? Welche Gestaltungspielräume hat der Mensch 
bei Durchsetzung seiner persönlichen und gesellschaftlichen 
Interessen? 

Schiller bezeichnete »Don Karlos«, uraufgeführt 1787 in 
Hamburg, als »das Lieblingskind seines Geistes«. Sein 
Leben lang ließ ihn der Stoff nicht los, bot er ihm doch die 
Chance, Familientragödie, politischen Kriminalfall und 
historisches Ideendrama zu vereinen. In Rudolstadt kam 
»Don Karlos« bereits 1794 auf die Bühne. Über 230 Jah-
re danach wollen wir mit einer Neuinszenierung seines 
Werkes das modernisierte »Schiller-Theater Rudolstadt« 
einweihen.

TERMINE 
25.01.2025, 19:30 Uhr, Großes Haus (Premiere) 
28.01./25.02./09.03.2025, jeweils 15 Uhr, Großes Haus 
24.02.2025, 11 Uhr, Großes Haus

TUSCHMitmachen!

TheaterJugendClub
Gemeinsam erkundet die bunte Truppe an Jugendlichen (12+) 
das Theater. Unsere »Neulinge« sammeln erste Erfahrungen 
beim Spielzeiteröffnungsfest und bestreiten erste Auftritte bei 
der »BücherBühne«, während die älteren bereits ihre eigene 
TJC-Inszenierung entwickeln.
In diesem Jahr beschäftigen wir uns in unserem Stück »Black-
out« mit dem Thema Angst. Ab Anfang April 2025 wird die 
aktuelle JugendClub-Inszenierung schließlich auf der Bühne im 
theater tumult zu sehen sein.

Geprobt wird immer mittwochs und/oder donnerstags,  
16 bis 18:30 Uhr, theater tumult 
Für alle neugierig gewordenen Jugendlichen findet am 
05.09.2024, von 16 bis 18:30 Uhr eine Schnupperprobe statt.

Praktikum
Du wünschst dir, die Arbeitsabläufe und Abteilungen im Thea-
ter kennenzulernen? Ein Praktikum gibt dir die Möglichkeit, 
erste Eindrücke und praktische Erfahrungen im Berufsalltag 
zu sammeln und mit Theatermenschen ins Gespräch zu kom-
men. Sprich uns an! Wir freuen uns auf dich!

FSJ-Kultur
Du begeisterst dich für Theater, Kultur und Gesellschaft? Du 
fragst dich, ob ein Theaterberuf das Richtige für dich ist? Im 
FSJ Kultur kannst du hinter die Kulissen blicken und erpro-
ben, ob ein Job am Theater wirklich zu dir passt. Geht es vor 
und hinter der Bühne genauso zu, wie du es dir vorgestellt 
hast? Finde es heraus! Bei uns kannst du die unterschiedlichs-
ten praktischen Erfahrungen rund um die Bühne sammeln. 
Ein abwechslungsreiches FSJ wartet auf dich.

Möglich in der Theaterpädagogik und Öffentlichkeitsarbeit

BeatLab 3  
»Minimal Dance«
Bartóks Club-Sounds. Kompositionsworkshop

Tanzen können alle. Wenigstens, wenn keiner zuschaut. Aber 
dafür braucht man Musik. Völlig egal ob im Ballett, auf dem 
Opernball, im Tanzkurs, auf Festivals oder in der Disco. Diese 
Musik wird seit Jahrhunderten ausgedacht, notiert, gespielt, 
gesampelt, gepresst, alles nur, damit wir beschwingte Aben-
de verbringen können. Heutige Tanzmusik wird vor allem 
elektronisch erdacht und aufgelegt. Aber wer meint, dass ein 
großes Orchester da nicht mithalten kann, liegt falsch. 
Aus Altem lernen und die pulsierenden Rhythmen der Musik 
Béla Bartóks für eine ganz eigene minimalistische Club-Tanz-
Komposition noch zeitgemäßer machen – das wollen wir in 
der dritten Ausgabe des BeatLab. Im einwöchigen Komposi-
tionskurs werden wir gemeinsam herausfinden, wie ihr in eu-
rem ganz eigenen Musikstück auch das letzte bisschen Tanz-
wut aus den Thüringer Symphonikern herauskitzeln könnt. 
Die werden das nämlich live auf großer Bühne aufführen. Also 
auf ins Beat-Labor! 

TERMIN 
Projektwoche: 07.–11.04.2025 (Osterferien), jeweils 9:30–15:30 Uhr 
Wo: Orchesterproberaum, Schminkkasten (Anger 1, Rudolstadt) 
Für: 4–10 Teilnehmer*innen 
Altersgruppe: 14–17 Jahre 
Uraufführung: 7. Sinfoniekonzert 25./26.04.2025,  
jeweils 19:30 Uhr, Meininger Hof Saalfeld 
Anmeldung bei Workshopleiter Ingo Lößer (Konzertdramaturg) 4 konzertdramaturg@theater-rudolstadt.de

NEU!  
Unser Jugend- 

Wahl-Abo

3 Vorstellungen  

für 15 €

Weitere Termine, 
 Informationen und  

Änderungen findet ihr im 
Monatsleporello oder stets 

aktuell auf unserer Website!

Ansprechpartnerin für weitere 
Informationen und Anmeldung: 
Friederike Dumke  
(Theaterpädagogin)

3 (0 36 72) 450 24 41 

4  theaterpaedagogik@ 
theater-rudolstadt.de

✂

✂

✂

www.theater-rudolstadt.de

Theaterbesuch – gewusst wie!
Handy  Ausschalten nicht vergessen!
Bild- und Tonaufnahmen  nicht während der  
Vorstellung – aus Gründen des Uhrheberechts und weil es 
Schauspieler*innen und Publikum stört. Vor und nach der  
Vorstellung ist Fotografieren erlaubt.
Jede*r MUSS mal ... auf Toilette  aber bitte vor oder  
nach der Vorstellung oder in der Pause!
Essen und Trinken   nur im Foyer oder der TheaterBar – 
nicht während der Vorstellung!


